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GROSSE KREISSTADT EMMENDINGEN 

 
SITZUNGSVORLAGE  0043/26 

Amt: Fachbereich 4 - Abteilung 4.1 / Stä Datum: 18.02.2026 Az.: 460.311/ 460.32 
/ 207.6391 

 
 
Nr.  Gremium  TOP  Datum Beratungsziel Protokollverm. Status SB Ja Ne Eh 

 1 Ausschuss für 
Kultur und 
Soziales 

 30.04.2026 Vorberatung  öffentlich     

 2 Stadtrat  19.05.2026 Entscheidung  öffentlich     

 

 
 

 
Betreff: 

 
Anpassung der Schließtage zum 01.01.2027 in der städtischen Kinderbetreuung 
aufgrund der Beschlüsse der TVöD Tarifrunde 2025-2027 

 
 
Zuständigkeit nach Hauptsatzung: 

Gemäß § 9, Ziffer 1.1 sind Angelegenheiten der Kindertagesstätten und der 
Schulkindbetreuung im Ausschuss für Kultur und Soziales zu behandeln. Die 

Entscheidung ist aufgrund der Auswirkungen auf das Satzungsrecht (§ 4 GemO) dem 
Stadtrat vorbehalten. 
 

 
Begründung: öffentlich/nicht-öffentlich: 

Es sind keine berechtigten Interessen Einzelner betroffen, deshalb öffentliche 
Vorberatung und Entscheidung. 
 

 
Beschlussvorschlag: 

Der Stadtrat beschließt die Anpassung der Schließtage in der städtischen 
Kinderbetreuung von 27 auf 28 Tage pro Kalenderjahr zum 01.01.2027. 
 

Der Stadtrat beschließt die Änderungssatzungen gemäß Anlage für die beiden 
Benutzungsordnungen der Kindertageseinrichtungen und der Schulkindbetreuung.  

 



 
 
 

Drucksache Nr.:0043/26 

 
Seite: 2  

 

 
Sachverhalt/Begründung: 

Am 06.04.2025 wurde eine Einigung in der Tarifrunde für den öffentlichen Dienst von 

Bund und Kommunen erzielt. Das Tarifergebnis ermöglicht Beschäftigten seit 2026 Teile 
der Jahressonderzahlung in bis zu drei freie Tage zu tauschen. Darüber hinaus erhalten 

alle Beschäftigten ab dem Jahr 2027 einen weiteren Urlaubstag. Diese Regelungen 
gelten somit auch für die Beschäftigen im TVöD Sozial- und Erziehungsdienst (SuE), die 
bei der Stadt Emmendingen insbesondere in der Betreuung von Kindern tätig sind.  

 
Der zusätzliche Urlaubstag bedeutet, dass für das aktuelle Betreuungsangebot weniger 

Arbeitstage pro beschäftigte Person zur Verfügung stehen. Die Abdeckung der 
Öffnungs- und Betreuungszeiten muss demnach mit weniger Zeitressource pro Person 
gelingen. 

 
Für die städtischen Kindertagesstätten (Referat 4.1.1) bedeutet dies bei 

 93 städtischen Kita-Mitarbeitenden (U3/Ü3) 

 bzw. 74,5038 besetzten Stellenanteilen 

 insgesamt 93 weniger Arbeitstage 

 
Für die städtische Schulkindbetreuung (Referat 4.2.2) bedeutet dies bei 

 68 städtischen Mitarbeitenden in der Schulkindbetreuung (Ü6) 

 bzw. 31,3524 besetzten Stellenanteilen 

 insgesamt 68 weniger Arbeitstage 
 

Zuzüglich Auszubildende 

 15 Mitarbeitende 

 bzw. 14,0256 besetzte Stellenanteile 

 insgesamt 15 weniger Arbeitstage 
 

Jeweils zum Stichtag 30.04.2026.  
 

Neben den dargestellten Ergebnissen aus der Tarifrunde 2025 stehen den Beschäftigten 
weiterhin die Errungenschaften aus der Tarifrunde 2022 zur Verfügung (siehe Vorlage-
Nr. 0085/22). 

 
Beispiel freie Tage bei einer beschäftigten Person im TVöD SuE in einer 5-Tage-Woche: 

 30 Urlaubstage 

 + 2 Regenerationstage (seit 2022, grundsätzlich) 

 + 2 Umwandlungstage (seit 2022, optional bei Umwandlung der SuE-Zulage) 

 + 3 Tauschtage (seit 2026, optional bei Umwandlung der Jahressonderzahlung) 

 + 1 Urlaubstag (ab 2027, grundsätzlich) 

 
Die optionalen freien Tage erschweren die Personaleinsatzplanung und Abdeckung der 

Betreuungszeiten zusätzlich. Eine beschäftigte Person steht gemäß Beispiel an 
mindestens 33 Tagen nicht für die Betreuung zur Verfügung und kann ggfs. bis zu 38 

Tage nicht im Dienstplan eingesetzt werden. Dem stehen aktuell 27 Schließtage pro 
Kalenderjahr in städtischen Einrichtungen gegenüber. 

https://www.sessionem.suedlicht.net/sessionnet/buergerinfo/vo0050.php?__kvonr=6188
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Um das aktuelle Betreuungsangebot aufrecht erhalten zu können, müsste zusätzliches 
Personal eingestellt werden. Aufgrund des immer größer werdenden Mangels an 

verfügbaren Fach- und Betreuungskräften ist dies keine verlässlich realisierbare Lösung. 
 

Daher schlägt die Verwaltung vor, einen zusätzlichen Schließtag für die städtische 
Kinderbetreuung (U3, Ü3, Ü6) einzuführen. Damit soll zumindest der pauschal um einen 
Tag erhöhte Urlaubsanspruch so kompensiert werden, dass die regulären 

Betreuungszeiten verlässlich abgedeckt und angeboten werden können. 
 

Ergänzender Hinweis:  
Mit Einführung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbildung und -betreuung für Kinder im 
Grundschulalter nach dem Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG) ab dem SJ 2026/27 sind 

pro Schuljahr nur 20 Schließtage zulässig. Diese müssen zwingend in den Schulferien 
liegen. Die Verwaltung stellt sicher, dass unabhängig der Betrachtung eines Schuljahres 

(01.08.-31.07.) oder eines Kalenderjahres (01.01.-31.12.) in Emmendingen 27 bzw. 28 
Schließtage festgelegt werden. Damit Eltern, die den Rechtsanspruch für Kinder im 
Grundschulalter vollumfänglich abrufen möchten, auf maximal 20 Schließtage pro 

Schuljahr kommen, können sie in der Sommerschließzeit der Schulkindbetreuung eine 
ergänzende Sommerferienbetreuung der städtischen Kinder- und Jugendarbeit (maximal 
zwei Wochen) buchen.  

 
Vorangegangene Beschlüsse, chronologisch: 

26.07.2022, SR, „Umsetzung der Beschlüsse der TVöD SuE Tarifrunde 2022 in der 
städtischen Kinderbetreuung“ (Vorlage-Nr. 0085/22).  
 Entscheidung zur Anpassung der Schließtage zum 01.01.2023 auf 27 Tage. 

 
30.09.2014, SR, „Fraktionsantrag 18/2015: Verbesserung der Kinderbetreuung – Mehr 

Flexibilität für Eltern“ (Vorlage-Nr. 0069-18/14).  
 Entscheidung zur Anpassung der Schließtage zum 01.01.2016 auf 25 Tage. Weitere 
Reduzierung als strategisches Ziel festgelegt. 

 
Anlagen: 

 Änderungssatzung zur „Benutzungsordnung für städtische 
Kindertageseinrichtungen“ (Ortsrecht, Ziffer 4.5)  

 Änderungssatzung zu „Benutzungsordnung der städtischen Schulkindbetreuung 
Emmendingen“ (Ortsrecht, bislang Ziffer 4.7, künftig Ziffer 2.2) 

 

Anmerkung: Sofern die Vorlage 0067/26 „Änderung der Benutzungsordnung der 
städtischen Schulkindbetreuung“ beschlossen wird, wird die hier vorliegende 

Änderungssatzung zur bisherigen Benutzungsordnung der Schulkindbetreuung 
automatisch hinfällig. 
 

 

https://www.sessionem.suedlicht.net/sessionnet/buergerinfo/vo0050.php?__kvonr=6188
https://www.sessionem.suedlicht.net/sessionnet/buergerinfo/vo0050.php?__kvonr=3722
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